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Hintergrund 
Nach der Behandlung in einer Suchtklinik benötigen viele Betroffene eine kontinuierliche Weiterversorgung. Doch 
oftmals ist die notwendige Nachsorge 
nicht ausreichend gesichert bzw. kann sie nicht nahtlos an die Klinikbehandlung anknu?pfen. Nachsorgeangebote nach 
erfolgtem Alkoholentzug werden nur selten in Anspruch genommen. So entsteht eine signifikante Versorgungslu?cke mit 
weitreichenden Folgen fu?r Betroffene sowie das gesamte Gesundheitssystem. Ein hohes Rückfallrisiko nach Entzug in 
einer Klinik ist keine Seltenheit. 

Erläuterung des Versorgungsprojektes 
Die digital-gestützte Nachsorge von mentalis ermöglicht ein neues Nahtlosverfahren für Menschen mit alkoholbezogenen 
Störungen. Nach der Entlassung aus einer Suchtklinik erhalten Patient:innen einen nahtlosen Zugang zu psychologischen 
Tele-Gesprächen und Zugriff auf eine niedrigschwellige Therapie-App zur Förderung der Abstinenzmotivation. 
Patient:innen werden unmittelbar nach Abschluss des Klinikaufenthalts in die neuartige Versorgungsform überführt, 
sodass keine Wartezeiten bis zur Aufnahme zur Weiterversorgung entstehen. Diverse Kliniken und Krankenkassen nutzen 
die Nachsorge bereits. 

Erfahrungen/Erwartungen 
Der Vortrag beleuchtet den Hintergrund des neuartigen Verfahrens und gibt inhaltliche Einblicke in therapeutische 
Inhalte. Zudem werden erste Daten aus der Versorgung (Real World Data) vorgestellt und im Kontext zu bestehenden 
Verfahren eingeordnet und diskutiert. 

Diskussion und Schlussfolgerung 
Der Vortrag beleuchtet den Hintergrund des neuartigen Verfahrens und gibt inhaltliche Einblicke in therapeutische 
Inhalte. Zudem werden erste Daten aus der Versorgung (Real World Data) vorgestellt und im Kontext zu bestehenden 
Verfahren eingeordnet und diskutiert. 
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